Verhandlungen 


der. 


neunzehnten Jahresverſammlung 


der 


Texas Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Texas, 


gehalten bei der 


Gemeinde Cottonwood bei Lorena, Texas, 


vom 13. bis zum 17. Auguſt 1902. 


Vorſitzer: F. Heiſig. 

Stellvertreter: L. Von Lanyi. 
Erſter Schreiber: Max Leuſchner. 
Zweiter Schreiber: A. Becker. 
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Aachſte Konferenz. 
Ort: Greenvine, Texas. 


4 1 1 g F 8 * C * 
W Zeit: Im Juli. 


WMiſſtons: Komitee. 
J. A. Heidenreich bis zum Jahre 1903. 
J. Wedemeyer e * a 
Edw. Gummelt * 1905. 
Edw. Petſchke WS. 1904. 
A. Becker . , , 
J. Koch 3 i " 


Korreſpondierender Sekretar. 
F. Stevers, Kyle, Teras. 


Schatzmeiſter. 
C. F. Heidenreich, Kyle, Texas. 
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Texas-Ronferenz. 


— een oo EEE rn ante > 


Eröffnung. 


Am Mittwoch Abend, den 13. Auguſt 1902, fand die Eröffnung der 
19. Konferenz ſtatt. Br. L. Von Lanyi hielt die Eröffnungspredigt über 
1 Petr. 2, 25; 2 Petr. 3, 18. Sein Thema war: „Bekehrung und 
Wachstum in der Gnade.“ Der Prediger der Gemeinde, Br. A. Stern, 
hieß hierauf die Delegaten und beſuchenden Geſchwiſter im Namen der Ge— 
meinde Cottonwood willkommen, worauf Br. F. Heiſig erwiderte. 


Donnerstag. 


Vormittags von 9 bis 10 Uhr wurde eine Gebetsſtunde, geleitet von 
Br. M. Leuſcher, als Einleitung zu den folgenden Sitzungen abgehalten. 

Um 10 Uhr nahm die Geſchäftsſitzung der Konferenz ihren Anfang. 
Br. F. Heiſig, Vorſitzer, verlas die Schrift und man ging zur — 


der vorliegenden Geſchäfte über. 
Die Delegatenliſte wurde hergeſtellt und die Beſucher eingeladen, an 
den Beratungen teilzunehmen, ſowie erſucht, ihre Namen dem Schreiber 


einzuhändigen, behufs Eintragung ins Protokoll. 


Delegatenliſte. 


Bethel: A. Neutzler, J. Koch, G. Shaup. Blue Mount: F. A. Pete- 
reit, S. Seibolt, F. Orthner. Breu ham: L. Von Lanyi. Canaan: E. Petſchke, 
J. Hodel. Cottonwood: A. Stern, B. Lampert, A. Schwatinski. Dallas: 
F. A. Petereit, H. Schleichert. Denton: F. Heiſig. Ebenezer: A. Becker, 
E. Gummelt. Houſton: H. Schulz. Hurnville: R. Fehlberg, C. Knob⸗ 
loch. Kyle: F. Sievers, J. A. Heidenreich, F. Lengefeld. Waco: Th. 
Schaible, M. Leuſchner, E. Schneider. 


Beſucher. 


Bethel: H. Ekrut; die Schweſtern C. Fleck, B. Hirſch und M. Wiegand. 
Brenham: Schw. O. Kagler. Abilene: E. G. Schorſt. Canaan: W. 
Freter und Frau. Dallas: E. Ahrens. Green vine: F. Schulte, die 
Schweſtern M. Geurges und E. Stephan. Waco: A. Schweißinger und Frau, 
J. Schlitztuß und Frau, G. Zadach und die Schweſtern Meding, E. Schneider, 
H. Schneider, F. Schneider, M. Leuſchner, M. Runger und M. Schlitzkuß. 
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Zuvörderſt ſchritt man zur Wahl der Beamten: Br. F. Heiſig wurde 
als Vorſitzer wiedererwählt; Br. L. Von Lanyi zum ſtell vertretenden Yor: 
ſitzer; als erſter Schreiber wurde M. Leuſchner und A. Becker zum zweiten 
Schreiber ernannt. 

Alsdann richtete Br. Petereit einen Gruß von Dr. Gambrell, 
Superintendenten der engliſchen Miſſionsbehörde, aus, und der korreſpon— 
dierende Sekretär wurde erſucht, denſelben zu erwidern. 

Br. Otto Krüger von Auſtralien hatte gleichfalls einen Gruß * 
ſandt, derſelbe ſoll vom erſten Schreiber erwidert werden. 

Nach dieſem wurde der Vorſchlag gemacht, die Konſtitution zu revi— 
dieren, und daß der Vorſitzer ein Komitee hierzu ernenne. 

Der Vorſitzer ernannte nun folgende Komitees: 


Anordnungs⸗Komitee für Gottesdienſte: A. Stern, L. Von Lanyi, J. A. 
Heidenreich. ; 

Geſchäftskomitee: F. Sievers, E. Schneider. 

Komitee zur Durchſicht der Gemeindebriefe und wichtigen Zuſchriften: E. 
Petſchke, Th. Schaible, C. Knobloch. 

Hierauf verlaſen die beiden Schreiber die Gemeindebriefe, welchem ein 
Bericht des Miſſions⸗Sekretärs, Br. F. Sievers, folgte. 


Jahresbericht des Miſſions-Sekretars. 


Teure Brüder! Mit beſonderem Dank gegen Gott, der uns in dem ver— 
floſſenen Konferenzjahre ſeine gnädige Hilfe in unſerem Miſſionswerke ſo reichlich 
erfahren laſſen hat, unterbreiten wir euch dieſen Bericht. 

Euer Komitee hatte während des Jahres eine Zuſammenkunft mit der Ge— 
meinde Brenham, am 23. Oktober 1901. Hierzu war jedes Mitglied des Komitees 
eingeladen und folgende Brüder waren der Einladung gefolgt: F. Heiſig, A 
Becker, J. A. Heidenreich, Wm. Roſt und F. Sievers. Dieſe Brüder verſammelten 
ſich mit einer Anzahl der Gemeindeglieder am Nachmittage in der Kapelle unſerer 
Gemeinde in Brenham unter dem Vorſitz des Br. J. A. Heidenreich. Nach erbau- 
licher Einleitung teilten die Geſchwiſter ihr Anliegen mit. Die engliſche Baptiſten- 
Gemeinde am Orte ſtellte die direkte Anforderung an unſere Gemeinde, ſich ihnen 
anzuſchließen. Da nun unſere Gemeinde deutſch zu bleiben wünſcht, wie auch in 
der Verbindung mit der deutſchen Konferenz, ſo möchte ſie anderſeits gern erfah- 
ren, da die Gemeinde bereits ſeit Br. Grondes Fortgang, im Juni 1901, predigerlos 
iſt, ob ſie auf die Unterſtützung in der Anſtellung eines Predigers von ſeiten der 
Konferenz rechnen könne. Da die Applikation der Gemeinde von der Konferenz zur 
Zeit bewilligt wurde, ſo ſei das ja genügender Beweis dafür. Der Vorſitzer, Br. 
J. A. Heidenreich, unterbreitete der Verſammlung einen Konferenz- Beſ<luſ von 
1892, alſo lautend, daß die Gemeinde Brenham mit $500 unterſtützt werden ſoll, 
wohingegen die Gemeinde anderſeits erſucht iſt, ihr Kircheneigentum der Konferenz 
zur Sicherſtellung zu übertragen. Da dieſes bis jetzt von ſeiten der Gemeinde nicht 
geſchehen iſt, ſo wurde die Gemeinde erſucht, dahingehende Schritte jetzt zu thun, 
worauf folgender Beſchluß gefaßt wurde: 

Beſchloſſen, daß die Gemeinde Brenham jetzt Schritte thue, ihr Kirchen 
eigentum der deutſchen Konferenz ſicher zu ſtellen, daß, wenn die Gemeinde zu 
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irgend einer Zeit aufhört, zu exiſtieren, das Kircheneigentum der Konferenz zufalle. 
Dagegen verpflichtet das Miſſions-Komitee ſich, die noch auf der Kirche laſtenden 
$50 zu bezahlen und Sorge zu tragen, ſo bald wie thunlich einen Prediger für die 
Gemeinde zu ſichern. 

Da Br. Von Lanyi im Begriff ſtand, ſeine Arbeit in Harwood und Elm Creek 
aufzugeben, ſo wurde der Gemeinde Brenham der Vorſchlag gemacht, wenn ſie 
Freudigkeit dazu habe, Br. Von Lanyi einen Ruf zu geben. 

Da der Gemeinde Hurnville auch Erwähnung geſchah, ſo wurde beſchloſſen, 
wenn die Verhältniſſe es dort im Laufe der Zeit erfordern ſollten, den Br, F. Heiſig 
zu beauftragen, mit eurem Sekretär die Gemeinde zu beſuchen. Hierauf folgte 
Vertagung. 

Im November, nach der 3 der State Convention in Forth Worth, be- 
ſuchte euer Sekretär einige unſerer Gemeinden im nördlichen Texas, und zwar der 
Reihe nach wie folgt: Hurnville, Blue Mount, Denton, Dallas und Waco, 
Ueberall wurde mir freudige Aufnahme zu teil, auch konnte ich in einigen Gemein⸗ 
den längere und in anderen kürzere Zeit Verſammlungen abhalten, die nicht ohne 
Segen waren. In Waco bot ſich in der Woche keine Gelegenheit, Verſammlung 
zu halten. 

Die State Board in Dallas hat alle an ſie gerichtete Applikationen um Unter⸗ 
ſtützung für unſer deutſches Werk wieder bewilligt, und iſt es gewiß paſſend, daß 
wir als Konferenz dieſer Behörde für ihre Liberalität unſeren herzlichen Dank aus⸗ 
ſprechen. 

Nach vieler Mühe iſt es mit der Hilfe des Herrn möglich geworden, einige 
Brüder für unſere predigerloſen Gemeinden zu gewinnen, ſowie auch einen Bruder 
für das Amt als Reiſeprediger in unſerer Konferenz. 

Folgende Brüder ſtehen jetzt im Dienſt an den Miſſions-Gemeinden: 


1. Bren ham: Br. L. Von Lanyi. Ende Januar legte Br. Von Lanyi 
ſeine Arbeit in den Gemeinden Harwood und Elm Creek nieder, um dem Ruf der 
Gemeinde Brenham zu folgen. Seit dem 1. Februar iſt er in Brenham thätig. 
Die Gemeinde Cedar Hill hat ſich aufgelöſt und Brenham angeſchloſſen. Ferner 
hat die Gemeinde ein dem Bedürfnis entſprechendes Haus gekauft zur Prediger- 
wohnung, was gewiß anerkennenswert iſt. Br. Von Lanyi berichtet von dem 
1. Auguſt 1901 bis 31. Juli 1902: Dienſtwochen 52, Predigten 104, Gebetsver⸗ 
ſammlungen und Anſprachen 52, Traktate verteilt 180 Seiten, Beſuche 315, Auf⸗ 
nahmen auf Bekenntnis 2, Taufe 3, Meilen gereiſt 2085. Das ganze Kirchen⸗ 
Eigentum iſt der Konferenz in dem Charter der Gemeinde ſicher geſtellt. 


2. Dallas: Hier arbeitet Br. Petereit, wenn auch unter mancherlei Schwie⸗ 
rigkeiten, doch unverdroſſen mit berechtigter Hoffnung für die Zukunft voran. 
Schade, daß der Bruder nicht ſeine ganze Zeit dieſem wichtigen Felde widmen 
kann. Bericht wie folgt: Dienſtwochen 52, Predigten 123, Gebets⸗ und Bibel⸗ 
ſtunden 64, Hausbeſuche 206, Traktate verteilt 476 Seiten, Aufnahme durch Briefe 
8, Taufe 7, Bibel verſchenkt eine. 

3. Hurnville: Br. Kuchenbäcker war in den erſten neun Monaten des 
Konferenzjahres hier thätig und berichtet darüber wie folgt: Predigten 91, Be⸗ 
ſuche 135, Anſprachen 3, Traktate verteilt 1035 Seiten, Aufnahmen durch Briefe 9 
Meilen gereiſt 1040. Da Br. Kuchenbäcker Ende April ſein Amt als Prediger da⸗ 
ſelbſt niedselegte, ſo folgte Br. Reinhard Fehlberg dem Ruf der Gemeinde und be⸗ 
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gann mit dem 15. Juni ſeine Arbeit daſelbſt. Ueber die Zeit ſeiner Thätigkeit be— 
richtet Br. Fehlberg: Predigten 12, Anſprachen 2, Beſuche 26, Traktate 88 Seiten 
verteilt, Aufnahme durch Briefe 5. Gut beſuchte Verſammlungen. 

4. Wac o: Die Gemeinde gab Br. Max Leuſchner von der Schule einen 
Ruf, der von ihm angenommen wurde. Er begann ſeine Arbeit mit dem 15. Juni 
und berichtet wie folgt: Predigten 19, Anſprachen 2, Gebetsverſammlungen 8, 


Beſuche 43, Traktate verteilt 100 Seiten, Aufnahme durch Briefe 5. 


5. Da nach langem Warten Br. W. C. Rabe in Buffalo, der einen Ruf als 
Reiſeprediger erhielt, ablehnte, berief das Miſſions⸗Komitee den Br. Theo. Schaible 
von der Schule, der den Ruf annahm und am 1. Juni ſeine Arbeit hier in Texas 
begann. Während Juni und Juli berichtet Br. Schaible betreffs ſeiner Wirkſam: 
keit wie folgt: Beſuchte die Gemeinden Denton, Blue Mount, Henrietta, Kyle, 
Greenvine und Houſton; hielt 37 Predigten, 12 Anſprachen, 4 Gebetsverſammlun— 
gen, 98 Beſuche und verteilte einige hundert Seiten Traktate. 

Wie wir aus den Berichten erſehen, haben die Brüder treu gearbeitet. Der 
Herr wolle dieſe Arbeit mit ſeinem Segen krönen! 
> Folgende Felder ſind noch predigerlos: Houſton und Needville, ſowie Har: 
wood und Elm Creek. 

In betreff der Uebertragung oder Sicherſtellung von Kircheneigentum an die 
Konferenz iſt es erwünſcht, daß die Konferenz ſich dahin klarer und beſtimmter, 
vielleicht durch einen paſſenden Beſchluß, ausdrücke, wie ſolches geſchehen ſoll. 

| F. Sievers, korreſp. Sekretär. 


f Donnerstag Nachmittag 
wurde die Sitzung auf übliche Weiſe eröffnet, das Protokoll verleſen und 
mit etlichen Berichtigungen angenommen. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


1. Beſchlußkomitee: F. A. Petereit, S. Seibold, A. Neutzler. 
2. Anordnungskomitee für die nächſte Konferenz: A. Becker, Ch. Lengefeld, 
A. Hodel, Th. Schaible, R. Fehlberg. 
3. Berichterſtatter: „Sendbote“, E. Petſchke; Baptist Standard“, M. Leuſch⸗ 
ner; „Deutſche Warte“, A. Stern. 


Hierauf empfahl das Geſchäftskomitee folgendes vorzunehmen: 


1. Beſprechung des Berichtes des Miſſionsſekretärs. 

2. Berichte der verſchiedenen Miſſionsfelder. 

3. Bericht des Schatzmeiſters. 

4. Aufſatz von Br. F. Heiſig. 

5. Bericht über Waiſenſache. 

6. Bericht des Komitees zur Reviſion der Konſtitution. 

7. Wahl des korreſpondierenden Sekretärs und des Schatzmeiſters. 

8. Ergänzung des Miſſionskomitees. 

Br. L. Von Lanyi nahm hierauf den Vorſitz ein. 

Der Antrag wurde geſtellt, den Bericht des Miſſionsſekretärs zur 
Beſprechung entgegenzunehmen. Nach Verleſen und Beſprechung desſelben 
wurde er angenommen. 


Br. Stern ſtellte folgenden Antrag betreffs des Wunſches des 
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Miſſionskomitees, daß die Konferenz gewiſſe Schritte zur Sicherung von 
Kircheneigentum in dem Konferenzgebiet thun ſolle: 

Es iſt ſehr erfreulich, daß alle Gemeinden der Teras-Konferenz Eigentum be- 
ſitzen. Allein, nicht alle Gemeinden ſcheinen an die Einſetzung von Erben zu den⸗ 
ken, was doch gewiß ſehr wünſchenswert iſt, zumal es ſich unwiderleglich heraus⸗ 
ſtellt, daß Gemeinweſen aufhören zu exiſtieren, wie Einzelweſen auch. Daher ſei 
allen unſeren Gemeinden — den ſelbſtändigen und den nichtſelbſtändigen — herz⸗ 
lich empfohlen, ſich in Uebereinſtimmung mit den Geſetzen des Staates Texas in⸗ 
korporieren zu laſſen, daß ſie geſetzlich anerkannte Körperſchaften werden, die 
Eigentum entgegennehmen und überſchreiben können. Ferner ſind die Gemeinden 
gebeten, die Texas-Konferenz als Erbin in dieſe Inkorporationsakte eintragen zu 
laſſen, die das ihr anvertraute „Kircheneigentum“ nur zu Miſſionszwecken verwen⸗ 
den darf. Solche Gemeinden, die von der American Baptist Home Mission Society 
oder einer anderen Körperſchaft Unterſtützung zum Kapellenbau erhalten haben, 
ſollen die erhaltene Summe den betreffenden Geſellſchaften zurückerſtatten, den 
Reſt aber der Texas⸗Konferenz „vermachen“. 

Keine Gemeinde, die auf die Empfehlung der Konferenz eingeht und in der 
Furcht Gottes danach handelt, hat zu befürchten, daß ſie auch nur in geringſter 
Weiſe in ihren Rechten und Befugniſſen beeinträchtigt wird, noch werden kann. 
Sie bleibt, was ſie war, und kannthun, wie ſie gethan hat. Im Falle der 
Auflöſung nur, oder wenn nicht mehr genug Glieder vorhanden ſind, die recht⸗ 
mäßig eine Gemeinde bilden und das Eigentum in Ordnung halten können, ſollte 
die Konferenz in den Beſitz des Eigentums gelangen. 

Die Konferenz bittet Gott, daß obige Empfehlung von unſeren Gemeinden 
gewürdigt und befolgt werde, damit das „Kircheneigentum“ in gute Hände kommt 
und auch in dieſer Hinſicht der höchſte Zweck erreicht werde: „Ein Herz und 
eine Seele!“ . 

Die Miſſionare und der Reiſeprediger berichteten über ihre verſchie- 


denen Felder und diesbezügliche Arbeit. 
Br. C. F. Heidenreich erſtattete Bericht über die Konferenzkaſſe, und 
wurde dieſer Bericht, nachdem er durchgeſehen worden war, angenommen. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Texas⸗ Konferenz. 
Bom 30. Juli 1901 bis zum 11. Auguſt 1902. 
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Kyle, Texas, den 11. Auguſt 1902. 


E. Petſchke. 
Br. Heiſig verlas alsdann ein Referat über: „Was ſoll un 
lung als Gemeinde gegenüber der Prohibitionsfrage ſein?“ 


Weiſe über Gal. 3, 26. 27: „Die Gottesſohnſchaft.“ 
Freitag. 
Orthner, der Geſchäftsſitzung voraus. 


welcher angenommen wurde. 


Hierauf Bericht des Komitees zur Reviſion der Konſtitution 
gegengenommen und im einzelnen beſprochen wurde. 


pfängt, am Miſſionskomitee diene.“ Wurde geſtrichen. 
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C. F. Heidenreich, Schatzmeiſter. 
Durchgeſehen und richtig befunden: Reinhard F. Fehlberg. 


ſere Stel— 


Am Abend predigte Br. R. Fehlberg in überzeugender und erbaulicher 


| Um 9 Uhr morgens ging eine Gebetsſtunde, geleitet von Br. Fr. 
Zuvörderſt reichte Br. Sievers = Bericht des PDR eee ein, 
„der ent- 


1. Punkt. „Daß kein Miſſionar, der Unterſtützung aus der Miſſonskaſſe em- 


2. Punkt. „Daß der Prediger ſich nach den Verhältniſſen der betreffenden 
Gemeinde, die ihm einen Ruf gegeben, erkundigen ſoll, damit die Konferenz keine 
Verantwortlichkeit in der Zukunft zu tragen habe.“ Wurde auch ausgemerzt. 

3. Punkt. Im Protokoll von 1895, Seite 130, bleibt Paſſus 7 und ſoll im 
„Sendboten“ publiziert und in die Konſtitution aufgenommen werden. 

4. Punkt. Daß die Worte „in Waco“ aus bem beſtehenden Beſchluß geſtrichen 
werden ſollen. 

Das Komitee zur Reviſion beſagter Konstitution beſteht aus folgenden 
Brüdern, welche bis zur nächſten Konferenz berichten ſollen: F. Sievers, 
J. A. Heidenreich, A. Stern, L. Von Lanyi, E. Petſchke, E. Schneider 
und M. Leuſchner. 

Am Nachmittag wurde unter der Leitung des Br. L. Von Lanyi der 
Bericht des Anordnungskomitees betreffs der nächſten Konferenz gehört, 
welcher alſo lautete: 

1. Ort: Greenvine, Waſh. County, Texas. 

Zeit: Im Juli, zur Zeit des Mondſcheins. 

Eröffnungsprediger: Edward Petſchke; Stellvertreter: Max Leuſchner. 
. Lehrpredigt: A. Stern; Stellvertreter: R. Fehlberg. 

. Miſſionspredigt: F. Heiſig; Stellvertreter: Th. Schaible. 


Schriftliche Arbeiten. 


1. „Die Zungenſünden,“ F. A. Petereit. 

2. „Die perſonlige Pflicht des einzelnen Chriſten in der Seelenrettung,” 
D. Kuchenbäcker. 

3. „Wie empfangen wir die Gabe des Heiligen Geiſtes?“ Th. Schaible. 

Die Wahl des korreſpondierenden Sekretärs, folgte hierauf. Br. 
Sievers wurde wieder erwählt. Die Wahl des Schatzmeiſters fiel auf 
Br. C. F. Heidenreich. 

Die Brüder Gummelt, Koch und J. A. Heidenreich ſchlugen der Kon— 
ferenz ſechs Brüder zur Nomination vor, von denen zwei als Glieder in das 
Miſſionskomitee gewählt werden ſollten. Währenddem berichtete Br. Schulz 
von Houſton über den Stand des Werkes daſelbſt. { 

Das Ergebnis der Wahl war: Die Brüder E. Petſchke und E. Gum- f 
melt wurden auf drei Jahre erwählt. 


: Die Schul ſache 


war nun an der Reihe. Zur Einleitung derſelben wurde ein Brief von 
Prof. Kaiſer verleſen. Hieran knüpfte ſich eine Beſprechung. 

Folgender Beſchluß wurde im Intereſſe der Schule gefaßt: 

Als Konferenz erkennen wir ſowohl den Wert wie auch den Nutzen unſerer 
Schule und freuen uns, daß der treue Herr derſelben von Jahr zu Jahr ſein Ge- 
deihen ſchenkt. 

Wir find dem Herrn dankbar, daß wir dieſes Jahr nicht nur einige junge 
Brüder, die die Schule beſchloſſen haben, ſondern auch einen werten Lehrer auf 
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unſer ausgedehntes Feld bekommen haben, die uns zu ſchönen Hoffnungen berech⸗ 


tigen. 
Ferner, da gegenwärtig eine größere Anzahl junger Brüder von hier aus die 


Schule beſuchen, um ſich auf das Predigtamt vorzubereiten, ſo fühlen wir uns um 
ſo mehr verpflichtet, der Schule, reſp. der werten Profeſſoren und Schüler betend 
zu gedenken und unſere ſtudierenden Brüder mit unſeren Gaben ferner zu unter— 
ſtützen. F. A. Petereit, J. J. Seibold, A. Neutzler, Komitee. 


Die Publikationsſache 


wurde hierauf beſprochen. Br. Fetzer hatte die Konferenz mit einem Schrei— 
ben bedacht, in welchem er die Größe und Wichtigkeit dieſes Werkes uns 
ans Herz legte. Hieran ſchloß ſich eine allſeitige Beſprechung. Das Publi— 
kations⸗Komitee reichte folgenden Beſchluß ein: 

Wir freuen uns, aus dem eingeſandten Briefe unſeres Editors, Br. Fetzer, 
ſehen zu dürfen, daß unſer Publikationswerk ſeinen geſegneten Fortgang hat, und 
wünſchen wir von Herzen, daß ſowohl unſere Gemeinden, als auch die einzelnen 
Glieder derſelben es ſich angelegen ſein laſſen möchten, unſere Schriften, beſonders 
„Wegweiſer“ und „Sendbote“, fleißig zu verbreiten und auf dieſe Weiſe unſerem 
Werke einen Vorſchub zu leiſten. Da in der letzten Zeit von verſchiedenen Seiten 
irreführende Traktate und Schriften verbreitet werden, ſo möchten wir unſer 
Publikations⸗Komitee erſuchen, Traktate herauszugeben, die auf bibliſchem Grunde 
beſonders die in Dowies Traktaten enthaltenen Irrtümer bloßſtellen und wider— 


legen. Komitee. 
Nach Abwickelung dieſer Geſchäfte verlas Br. A. Becker eine Exegeſe 
über Röm. 8, 1. Eine Beſprechung dieſer Arbeit, desgleichen des Auf— 
ſatzes von Br. Heiſig, am vorhergehenden Tage verleſen, folgte. 
Am Abend desſelbigen Tages predigten die Brüder A. Becker und Th. 
Schaible über das Leben und den Charakter des Stephanus. 


Samstag. 


Am Samstag Vormittag wurde eine gutbeſuchte Gebetsſtunde vor An— 
fang der Geſchäfts ſitzung gehalten, geleitet von Br. A. Neutzler. 

In der nun folgenden Sitzung wurde der Antrag geſtellt, den Bericht 
des Miſſionsſekretärs anzunehmen. 

Danach kam die Frauen-Miſſionsſache zur Sprache. Schw. 
Hulda Schneider von Waco verlas einen Aufſatz: „Nutzen und Segen der 
Krankenpflege und Krankenbeſuche.“ Schw. Amalia Rau von Denton 
hatte ihre Arbeit ſchriftlich eingereicht: „Was mag die Urſache ſein, daß 
wir ſo wenige Frauen-Miſſions-Vereine in unſeren Miſſionsgemeinden 
haben?“ 

Der Beſchluß wurde gefaßt, dieſen beiden Arbeiten eine Beſprechung 
von 10 Minuten einzu äumen, in welcher auch mehrere Brüder ſich lobend 
über dieſe zeitgemäßen Gegenſtände ausſprachen. Die Konferenz beſchloß, 


a 


den Schweſtern den gebührenden Dank zu übermitteln, und Schw. Schneider 
wurde erſucht, ihren Aufſatz für den Druck im „Sendboten“ einzureichen. 

Der Jugendvereinsſache wurde eine halbe Stunde zur Be— 
ſprechung gewidmet, in welcher von den redenden Brüdern mancher beherzi— 
genswerte Wink und Grund für die Entwickelung des intellektuellen und 
geiſtlichen Lebens uuſerer Jugend geltend gemacht wurde. 

Am Schluſſe dieſer Beſprechung wurde ein Antrag eingereicht, daß 
der Vorſitzer ein Komitee ernenne, welches bis zur nächſten Konferenz ein 
Programm für die Jugendſache ausarbeite. Die Brüder R. Fehlberg und 
(chriſt. Lengefeld wurden als Komitee ernannt. 

Der Vorſitzer ernannte ein weiteres Komitee, um ein Programm für 
die Schweſtern-Miſſionsſache aufzuſtellen. 

Komitee: Schw. Sievers und Schw Preuß und Br. C. F. Heidenreich. 

Br. J. A. Heidenreich berichtete alsdann über die Waiſenſache. 
Er machte uns auf unſere Pflicht aufmerkſam, dieſem wichtigen Zweige 
größere Aufmerkſamkeit zu ſchenken und unſere Mittel reichlicher fließen zu 
laſſen, weil die Anſprüche an die Kaſſe gegenwärtig derartig ſind, daß die 


vorhandenen Mittel kaum ausreichen, denſelben zu genügen. Beſonders 


lenkte er ſeine Aufmerkſamkeit auf einen Fall, der eine kranke Schweſter be— 
traf, die ſich zur Zeit in San Antonio aufhält und deren Mann höchſt 
wahrſcheinlich in einem hoffnungsloſen Zuſtande in der dortigen Jrren- 
anſtalt ſich befindet. Da der kranken Schweſter ſamt ihren Kindern alle 
Unterſtützung mangelt, wurde der Beſchluß gefaßt, derſelben durch das 
Allgemeine Waiſen-Komitee monatlich 84 Unterſtützung zu gewähren. 
Außerdem wurde bemerkt, daß einige Gemeinden im Staate jene Schwe— 
ſter mit ihren Gaben bereits bedacht hätten. Um der Schweſter eine durch— 
greifende Hilfe zu ſichern, wurde folgender Antrag zum Beſchluß erhoben: 
„Br. Petereit wurde beauftragt, ſich betreffs Schw. Moor bei Dr. Buckner 
zu erkundigen, ob ſie mit ihren Kindern in der Anſtalt Aufnahme finden 
könne.“ 

Im Fall dieſer Schritt erfolglos ſein ſollte, wurde beſchloſſen, der 
Schweſter auf andere dienliche Weiſe zu Hilfe zu kommen. 

Das Beſchluß-Komitee reichte folgenden Beſchluß ein: 

Obzwar über die Verwaltung der Waiſenſache allgemeine Zufriedenheit 
herrſcht, ſintemal nach der jetzigen Einrichtung auch manche mittelloſe Mütter, die 
Kinder zu ernähren haben, aus der Waiſenkaſſe Hilfe bekommen, ſo möchten wir 
als Konferenz uns dennoch erlauben, der Bundes⸗Konferenz die Frage vorzulegen, 
ob es nicht ratſam wäre, ein eigenes Waiſenhaus zu haben, damit Waiſenkinder, 
zu einer Familie gehörend, im Waiſenhaus zuſammen bleiben könnten, anſtatt in 
verſchiedenen Gegenden, vielleicht weit von einander getrennt, in Familien unter⸗ 
gebracht zu werden. | 

Texas Konf. II. 
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Am Nachmittag berichtete das Komitee, welches zur Durchſicht der 
Hemeindebriefe ernannt worden war. Der Bericht wurde angenommen. 


Bericht. 


Wir freuen uns, daß aus den Briefen ein hoffnungsvoller Ton hervorgeht, 
aus dem man ſchließen kann, daß unſere Gemeinden und Häuflein trotz mancher 


Schwierigkeiten und Widerwärtigkeiten noch weiter arbeiten und für Gottes 
Reichsſache leben. Auch iſt das kein geringer Grund zur Freude und Dankbarkeit 


gegen Gott, daß unſere Konferenz, ſtatt einer Abnahme, eine Zunahme von Glie— 
dern aufweiſen kann. Die vorjährige Gliederzahl betrug 717, die diesjährige 788, 
reine Zunahme 21. Dagegen muß es uns betrüben, daß unſer Werk ſich nicht ſo 
ausdehnt, wie in anderen Konferenzgebieten. Manche Gemeinden waren klein 
und bleiben klein, und manche wollen ihre Harfen an die Weiden hängen und ſich 
mit ihren Nachbargemeinden vereinigen. Der Grund hiervon iſt wohl die Wander— 
luſt. Mißernten und andere Heimſuchungen veranlaſſen unſere Geſchwiſter zum 
Wandern, und zwar mehr als je und mehr als in einem anderen Konferenzgebiete 
dies der Fall iſt. Hierdurch leidet die Muttergemeinde Schaden, und die neue 
Gemeinde hat auch nicht immer und gleich den Nutzen davon. 
Auch bedauern wir, daß ſieben teure Geſchwiſter in die obere Heimat verſetzt 
worden ſind. Indem wir darüber unſer Beileid ausſprechen und mit den Ange— 
hörigen mitfühlen, tröſten wir uns mit dem Gedanken, daß die verſchiedenen Ge— 
ſchwiſter ihre Ruhe genießen. | 
Möge Gott geben, daß ſich die Verhaltniſſe in Zukunft beſſer geſtalten und 
daß unſere Konferenz in die Tauſende wachſen möcht! 
| E. Petſchke, Th. Schaible, C. Knobloch, Komitee. 
Das Miſſionskomitee machte 1 Empfehlungen der Miſſions— 
felder: 
1. Daß die Gemeinde Brenham mit $350 unterſtützt werde und daß die | Kon- 
ferenz $50 ihrer Kirchenſchuld aus der Miſſionskaſſe bezahle. 
2. Daß die Gemeinde Dallas mit $350 von der Miſſion unterſtützt werde. 
3. Daß die Gemeinde Lebanon $400 Unterſtützung erhalte. 
4. Daß die Gemeinde Elm Creek offen bleibe, um nähere Erkundigungen ein— 
zuziehen, ob es mit San Antonio verbunden werden könne. 
5. Daß die Gemeinde Houſton mit $300 unterſtützt werde in Verbindung mit 


: Neadville, welches 850 zum Predigergehalt nebſt Reiſekoſten giebt, wofür letzteres 
einmal im Monat mit dem Wort des Lebens bedient werden ſoll. 


6. 6. Daß die Gemeinde Hurnville $500 erhalte. 
Waco $400 Unterſtützung. 

8. Daß der Reiſeprediger $800 und $35 Reiſekoſten für ſeine Reiſe nach dem 
Süden erhalte. | 

Dringend empfiehlt das Miſſionskomitee, daß unſere Miſſionsgemeinden, 
wenn dieſelben ohne Hirten ſind, doch ihre regelmäßigen Miſſionskollekten inne 
halten und dieſelben in den Konferenzbriefen angeben. 

9. Blue Mount ſoll dem Miſſionskomitee zur Erledigung überlaſſen werden. 


Alsdann wurde der ganze Bericht angenommen. 


Beſchloſſen, daß das Miſſionskomitee erwägen ſoll, ob Br. L. Von 
Lanyi auch nebenbei noch unter den Böhmen bei Brenham wirken ſoll. 


* 


Nach Beendigung dieſer Geſchifte verlas Br. F. Sievers eine Referat 
über: „Iſt die Lehre von der Vernichtung der Gottloſen bibliſch?“ Eine 
Beſprechung ſchloß ſich daran. 
| Der Beſchluß wurde gefaßt, denjenigen Brüdern, welche ſchriftliche 
Arbeit geliefert hatten, den Dank der Konferenz zu übermitteln. 

Die Reſignation Br. Sterns als Mitglied des Miſſionskomitees wurde 
angenommen, und der Vorſitzer empfahl drei Brüder zur Nomination. Br. 
Koh wurde erwählt, um die vakante Stelle im Miſſionskomitee einzu— 
nehmen. 

Das Beſchlußkomitee machte folgende Vorlage betreffs der Sonntags, 
ſchulſache, welche angenommen wurde: 


Die Sonntagsſchule iſt ein wichtiger Zweig unſerer Miſſion und verdient be⸗ 
ſondere Aufmerkfamkeit von ſeiten der Prediger und der Gemeinden. In Anbetracht 
der Wichtigkeit dieſes Miſſionszweiges ſollten wir als Konferenz bei unſeren Zu— 
ſammenkünften mehr Zeit der Sonntagsſchulſache widmen. 


Sonntag. 


Der Tag des Herrn war der wärmſte und ſegensreichſte. Der Super— 
intendent, Br. Lampert, eröffnete die Sonntagsſchule um 9.30 Uhr. Vier 
Namen von Brüdern ſtanden auf dem Programm, Anſprachen an die Sonn— 
tagsſchule zu halten. Folgende „Onkel“ thaten es dann auch in herzlicher, 
feſſelnder Weiſe: Th. Schaible, R. Fehlberg, F. R. Orthner und M. 
Leuſchner. 

Der Predigtgottesdienſt fing um 10.30 Uhr an und wurde von Br. 
Stern eingeleitet. Br. Schaible verlas die heilige Schrift, und M. 
Leuſchner hielt die Predigt über Apg. 3, 6: „Der Reichtum der Gnade 
Gottes in der Gemeinde.“ 

Nachmittags um 3 Uhr fand ſich abermal eine zahlreiche Zuhörerſchaft 
zum Gottes dienſt ein. Br. Petereit verlas das 61. Kapitel im Propheten 
Jeſaias und Pſ. 126. Br. Heiſig erflehte im Gebet Gottes Segen. Nach— 
dem Br. Petereit die Miſſionspredigt über Pſ. 126, 5. 6: „Thränenſaat 
und Freudenernte,“ gehalten hatte, wurde die jährliche Miſſtonskollefte für 
das Werk im Staate Texas erhoben. Dieſelbe ergab in Unterſchriften und 
Bar die Summe von $295. 

Die letzte und beſtbeſuchteſte Verſammlung der Konferenz war am 
Abend um 8 Uhr. Br. Ed. Petſchke war der Redner des Abends. Nach— 
dem er Gottes Wort verleſen und das Gebet geſprochen, verkündigte er die 
Botſchaft des Heils laut des Textes Joh. 1, 34: „Johannes' Zeugnis über 
Chriſti Meſſianität.“ Nach Beendigung der Predigt ergriff Br. A. Stern 
das Wort und forderte die Anweſenden auf, ſich noch einmal hören zu laſſen. 
Eine Anzahl Brüder redeten, dann verlas Br. Heiſig einen Dankesbeſchluß 
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der Konferenz, worin der bewirtenden Gemeinde in Cottonwood folgender 


herzlicher Dank abgeſtattet wurde: | 

Wir drücken hiermit der bewirtenden Gemeinde und ihrem werten Prediger 
unſeren herzlichen Dank aus für die freundliche Aufnahme und Bewirtung, die uns 
in unſerer zwanzigſten Zuſammenkunft als Konferenz zuteil wurde. 

Beſonders danken wir den werten Schweſtern für ihre ſchwere Arbeit in dieſer 
heißen Sommerzeit in der ſchönen Beſorgung von Speiſe und Trank. Wir wünſchen 
ihnen nach unſerem Fortgehen viel Ruhe und Erholung, bis wir nach Gottes gnädi— 
ger Vorſehung uns ſpäter wieder hier verſammeln. 

Br. Stern erwiderte den Dank und drückte ſeine Freude über den 
zahlreichen Beſuch der Konferenzgäſte aus. Fernere Zeugniſſe folgten. 
Gegen 11 Uhr ſchloß Br. Stern die Verſammlung. Das Lied „Schenk 
uns, Vater, Deinen Segen“ wurde geſungen; Br. Petſchke entließ die 
Verſammlung mit dem Segensſpruch. 

Es waren Segenstage für jeden. Die Witterung war günſtig, die 
Gaſtfreundſchaft eine wohlthuende. Neue Bekanntſchaften wurden gemacht, 
alte Freundſchaften erneuert. Noch oft werden wir uns im Konferenzjahre 
dankbar jener glücklichen Stunden herzlichen Beiſammenſeins erinnern. 
Mar Leuſchner, erſter Schreiber. 


- 


Ausziige aus den Gemeindebriefen. 


Blue Mount, Prediger F. A. Petereit. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch 
als Denkmal ſeiner Liebe. Br. F. A. Petereit verkündigt treulich Gottes Wort und 
bemüht ſich, Gottes Werk nach beſten Kräften unter uns zu fördern. In der Sonn⸗ 
tagsſchule, wie auch im Jugendverein arbeiten wir 2 weiter. 
| G. Stabert, Schr., Krum, Tex. 
Bethel, predigerlos. Dem Herrn ſei Dank für ſeine Erhaltung. Br. C. 
Ekrut legte am 1. Januar 1902 ſein Amt als 3 unter uns nieder. Wir ver⸗ 
ſuchen, die Verſammlungen und Sonntagsſchule aufrecht zu erhalten. Unſer Ver⸗ 
langen iſt, einen Prediger zu berufen, der die ganze Zeit dem Werke des Herrn unter 
uns widmen kann. J. Koch, Schr., King, Tex. 
Brenham, Prediger L. Von Lanyi. Es iſt uns noch durch Gottes Gnade ver⸗ 
gönnt, als Gemeinde zu ſtehen. Seit dem 1. Februar 1902 dient uns Br. L. Von 
Lanyi als Prediger. ir ſind mit ihm in Liebe verbunden, auch hat der Herr ſeine 
Arbeit mit ſichtbarem Erfolg gekrönt. Die Gemeinde in Cedar Hill hat es für das 
Beſte erkannt, ſich aufzulöſen und ſich uns anzuſchließen. 
| G. E. Sydow, Schr., Brenham, Tex. 
Canaan, Prediger E. Petſchke. Nach einer kurzen predigerloſen Zeit haben 
wir in Br. E. Petſchke wieder einen Unterhirten erhalten. Wir ſind mit ihm in Liebe 
verbunden und verſuchen, gemeinſchaftlich für den Herrn zu wirken. 
J. Hodel, jr., Coryell City, Tex 
Cottonwood, Prediger A. Stern. Wir freuen uns, die Vertreter der Ge- 
meinden der Texas Konferenz willkommen zu heißen. Wir danken dem lieben Gott 
für die lautere Verkündigung des Wortes Gottes durch unſeren lieben Prediger. 
Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. Eine Anzahl Seelen ſind erweckt. Der 
Herr möge ſegnend mit uns ſein! A. Schwartinsky, Schr., Lorena, Tex. 
Dallas, Prediger F. A. Petereit. Wir ſind dem Herrn dankbar, denn er hat 
uns reichlich geſegnet durch die Predigt des Evangeliums. Von großen Siegen kön⸗ 
nen wir nicht berichten, aber wir arbeiten vereint voran. Die Sonntagsſchule gedeiht. 
Der Jugendverein hat ſich's zur Aufgabe geſtellt, Trakt>te zu verteilen, um fo mitzu- 
helfen im Reiche Gottes. 
A. Lengefeld, Schr, Cor. Good & Florence Str., Dallas, Tex. 
Denton, Prediger F. Heiſig. Das verfloſſene Konferenzjahr war ein geſeg⸗ 
netes. Friede und Eintracht iſt in der Gemeinde. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht. Die Vereine ſind thätig. Br. Theo. Schaible wirkte eine Woche im Segen 
unter uns. U. Ubben, Schr., Denton, Tex. 
Greenvine, Prediger A. Becker. Der treue Gott war ſegnend mit uns auch 
im vergangenen Jahre; Ihm allein die Ehre! Auf die Verheißung des Herrn 
trauend, arbeiten wir mutig weiter, wiſſend, daß die Arbeit im Herrn nicht vergeb⸗ 
lich iſt. | W. H. Wedemeyer, Schr., Greenvine, Tex. 
Elm Creek, predigerlos. Seit dem 1. Januar 1902 ſind wir predigerlos. 
Wir kommen zuſammen und erbauen uns am Worte Gottes. Unſer Verlangen wäre, 
wenn ein Bruder Prediger uns regelmäßig beſuchen könnte und uns Gottes Wort 
verkündigen. B. Pönitz, Schr., Lavernia, Tex. 
Houſton, predigerlos. Wir danken dem Herrn, daß Er uns noch als ein 
Häuflein ſeiner Kinder erhalten hat. Möchte der liebe Gott uns bald einen Unter⸗ 
hirten ſenden! iſt unſer Wunſch. L. Paſche, Schr., Houſton, Tex. 
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Hurnville, Prediger R. Fehlberg. Wir rühmen Gottes Gnade, die uns 
treu geführt hat. Br. R. Fehlberg hat ſeine Arbeit im Juni unter uns begonnen. 
Die Verſammlungen in Henrietta, wie auch in Hurnville werden gut beſucht, und 
glauben wir, daß der liebe Gott ſein Werk hier reichlich ſegnen wird. 

. W. Bengs, Schr., Henrietta, Tex. 

Kyle, Prediger F. Sievers. Dank dem Herrn, der auch in dieſem Jahr mit 
uns war. Gemeinde und Prediger lebten in harmoniſcher Verbindung. Die Sonn⸗ 
tagsſchule, der Jugend Verein, wie auch der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein ſind thätig 
und ein Segen für die Gemeinde. C. Lengefeld, Schr. Kyle, Tex. 

Harwood, predigerlos. Anfang Februar verließ Br. L. Von Lanyi dieſes 
Feld, um einem Ruf nach Brenham zu folgen; ſeit der Zeit haben wir keinen Unter⸗ 
hirten. Unſere Verſammlungen und Sonntagsſchule halten wir aufrecht. Aber 
unſer Gebet iſt, daß der Herr der Ernte uns einen Arbeiter für dieſes Feld ſenden 
möchte. G. Barſch, Schr., Gonzales, Tex. 


Needville, predigerlos. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als Gemeinde. 
Durch Wegzug ſind wir recht ſchwach geworden. Aber wir möchten uns herzlich 
freuen, wenn von Zeit zu Zeit ein Bruder Prediger unter uns wirken könnte. 

J. M. Körth, Schr., Needville, Tex. 


Waco, Prediger M. Leuſchner. Im vergangenen Jahr haben wir viel Segen 
vom Herrn empfangen. Die Gemeinde in Cottonwood erlaubte ihrem Prediger, uns 
regelmäßig mit dem Wort des Lebens zu dienen. Br. A. Stern durfte ſechs Seelen 
in Jeſu Tod taufen. Unſer aller Wunſch wurde erfüllt, indem uns der liebe Gott 
einen Unterhirten ſchickte in Br. M. Leuſchner. ec, der liebe Herr dieſe Verbin- 
dung ſegnen! E. Schneider, Schr., Waco, Tex. 


A. Becker, 2. Schr. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Texas-Konferenz. 


Becker, A., Greenvine, Tex. 

Ekrut, C., Gatesville, Tex. 

Fehlberg, R., Henrietta, Tex. 

Heidenreich, J. A., Kyle, Tex, 

Heiſig, F., Denton, Tex. 

Kuchenbäcker, D. 

Lanyi, L. Von, Brenham, Tex. 

Leuſchner, Max, 1117 Roß⸗Straße, Waco, Tex. 

Petereit, F. A., Ecke Good- und Florence-Strake, Dallas, Tex. 


Petſchke, E., Coryell City, Ter. WJ 
Sievers, F., Kyle, Ter. > | 
Stern, A., R. 3, Lorena, Ter. 7 

Schaible, Th., 1117 Roß⸗Straße, Waco, Ter. J 
Sydow, J. E., King, Ter. * 
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] Juli 1884. Harwood....... F. J. Gletg.. J. E. Sydow. W. Becker. Matth. 
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* ug. 1885. Greenvine......... . aer. F. J. Sleiß .. C. Ekrut... |... Luk. 7, 36—50... 
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Gnade Gottes. 
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Geſchäftsordnung der Texas⸗Konferenz. 


1. Ruf zur Ordnung und Vorleſen der Namen der Delegaten. 
2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 


3. Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden 
Geſchwiſter. 


4. Ernennung von folgenden Komitees: 

a) Für Gottesdienſte. 

b) “ Geſchäfte. 

c) “ wichtige Zuſchriften. 

d)“ Auszüge aus den Gemeindebriefen. 

e) * Berichterſtatter. 

) Anordnungs-Komitee. 
(1) Zeit und Ort der nächſten Konferenz. 
(2) Eröffnungsprediger und Stellvertreter. 
(3) Lehrprediger und Stellvertreter. 
(4) Miſſionsprediger und Stellvertreter. 
(5) Schriftliche Arbeiten. 


. Leſen der Briefe von den Gemeinden und anderen Köͤrperſchaften. 


9 
6. Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 
7. Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. 
8. Bericht des Schatzmeiſters. 
9. Wahl des korreſpondierenden Sekretärs. 
10. Wahl des Schatzmeiſters. 
11. Bericht des letztjährigen Komitees. 
12. Jugend⸗Vereinsſache. 
13. Schweſtern⸗Niſſions⸗Vereinsſache. 
14. Beſprechung über 
a) Miſſion. 
b) Prediger -Ausbildung. 
e) Litteratur und Kolportage. 
d) Sonntagsſchule. 
Sonſtige Geſchäfte. 


Konſtitution, 


S TI, 


Der Name unſerer Verbindung ſoll ſein: „Die Texas⸗Konferenz deutſher Bap- 
tiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 
Die Bekanntſchaft und bibliſche Verbindung der Gemeinden zu pflegen. 


TY wm 


unſeren Konferenzen zu fördern, beſonders aber unter unſerem deutſchen 
Volke in Amerika. 

3. Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Verſammlungen auch Fragen beraten, 
die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten in betreff 
der Lehre und Ordnung abwehren, die * ee Kräfte ſammeln und zur 
Arbeit ermuntern und der Gemeinde, mit welcher ſich die Konferenz verſam⸗ 
melt, zum Segen und Nutzen werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, drei 
Abgeordnete aus ihren Gliedern zu den A zu ſenden, welche 
um Abſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen 
Jahresverſammlung der Konferenz nach geſchehener Prüfung ſtattfinden. 


* - IV... 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete Anklagen wegen Irrlehren oder 
ſonſtiger Unordnungen erhoben und erwieſen ſind. (Wir halten die Glaubens⸗ 
Pend und den Glaubensbund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde-Ordnung in 


Pendletons Gemeinde-Handbuh als ſchriftgemäß.) 
v. 5 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer und Stellvertreter, einen Schreiber, Korreſp. Sekretär und einen 
Schatzmeiſter; dieſe bleiben im Amte, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 

1. Der Vorſitzer ſoll die Verſammlung durch allgemein parlamentariſche 
Ordnung leiten; in ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellvertreter ſeine Stelle 
einnehmen. 

2. Der Schreiber ſoll die Protokolle führen, und der Korreſp. Sekretär ſoll die 
nötige Korreſpondenz für die Konferenz und das Miſſionskomitee führen. 

3. Der. 4 —— ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und auszahlen 
nach der Ordnung der Konferenz und Bericht abſtatten. 


2 


1. Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die — ein 
iſſionskomitee erwählen, beſtehend aus einem von der Konferenz erwählten 
Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche jährlich zu wählen ſind; 


a + 


Die Ausbreitung des Reiches Gottes über die ganze Welt in Verbindung mit 


